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Der Di-ivan ist kurz die Reue lang

Ein Berner Dorfpolizist
erzählt

Ich wurde Vormund eines etwas
beschränkten, aber noch Vermögen
besitzenden Bauern. Seit der
Bevormundung hasst mich nun der Bauer
nach Noten. Liess ich ihn da mal zur
jährlichen Vermögensabrechnung zu

mir kommen, legte ihm die Belege

vor und sagte: «Lueg D'r die Sach do

a, Christe, und wänn's schtimmt, so
tuesch do onderschriebe!» Aber oha

lätz. Wütend verlangte er mir die
Feder, unterschrieb ohne zu prüfen,
und fauchte mich an: «Ich weu Di
de scho örgele, wenn öppis ned
schtimmt!» Wilmei
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